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Oppin .
Pfarrkirchdort und Rittergut , 7 km nordölllich von Halle gelegen ,

ehemals Apyn und Appien genannt . 1371 befafs ein Hans von Oppin einen
Sattelhof dort . Aus der Gefchichte , die bei von Dreyhaupt II , 938 nachzu -
lefen ift , fei hier nur noch erwähnt , dafs die bauluftige und kunltfinnige
Gemahlin des Markgrafen Joachim Friedrich , Katharina , die urfprüngliche
Anlage des jetzigen Rittergutsgebäudes mit einem theilweife noch vor¬
handenen Walfergraben befeftigt hat , freilich ift in dem jetzigen Gebäude
kaum noch etwas von jener künftlerifch gewifs bedeutenden Anlage der
Hochrenaiffance zu fehen . Die Kirche , nördlich im Dorfe etwas hoch ge¬
legen , war dem h . Georg und der h . Elifabeth geweiht . Sie ift 1633 und
1655 abgebrannt und daher wenig einheitlich . Die urfprünglich romanifche
Anlage ift an verfchiedenen Reften romanifcher Kunftformen nicht zu
verkennen . Die Kirche fchliefst öftlich gerade und hat an der Nordfeite
der Chorpartie einen vielleicht auch fchon m romanifcher Zeit vorhanden
gewefenen Anbau , in dem lieh jetzt die Sacriftei befindet . Das ihn über¬
deckende fpitzbogige Kreuzgewölbe wird vor dem 15 . Jahrhundert nicht
entftanden fein . In diefem Raume findet fich noch ein alter Altar . Die
gekuppelten Schalllöcher am Thurm haben neue , doch in der Form fchein -
bar den ehemaligen nachgebildete Säulen . Auffällig ift , dafs der aus ver¬
fchiedenen Abfätzen beftehende Thurm unten ohne Eckquaderung ift,
während folche in den obern Gefchoflen gefunden wird , ein Zeichen alfo ,
dafs diefe folidere Conftructionsweife die jüngere ift.

Die Kirche hat ein meffingenes Taufbecken mit der Darftellung der

Verkündigung Mariae in der Mitte , um welche eine unleferliche Minuskel -
fchrift läult ; es gehört dem Jahre 1657 an -

Die Glocke von i,o4 m Durchmeffer ift 1604 (?) gegoffen . Die von
i,2om Durchmeffer hat die Infchrift :

Aitno MDCLXXVI \t DirJe ilotftf 511m oicrtfit M<tf) (e nod) km Bronk
umgepfon roorktt joo oon 1t . Simon MJtlöt non fall not forttortt ongM
uns ® ott kmoro. Anton .

Als Zierrath dient ein grofses Reliefbildnifs Luthers .

Osmünde .
Pfarrkirchdorf , 10 km füdöftlich von Halle gelegen . Stammfitz des

Gefchlechts derer von Osmünde . Die Kirche S . Petri , in Südoften des
Dorfes gelegen , ift eine romanifche Anlage der ausgebildetern Art . Wie
unfere Abbildung Fig . 317 zeigt , ift Thurm und Schiff gleichbreit , der Altar¬
raum mit halbrunder Apfis jedoch fchmäler . An den Altarraum ftöfst nörd¬
lich ein vierfeitiger Thurm , welcher im Erdgefchofs die Sacriftei enthält .
Es wird dies derjenige Thurm fein , welcher nach von Dreyhaupt an die
Pfarre angebaut war — letztere liegt jetzt davon entfernt — und der
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